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IIaueli ron iii

Projekt für die katholische Kirche
in Zug-OI>erwil

(in Ausführung begriffen)
H. A. Brütsch, Arch. BSA, Zug

Situation: Betontes Abrücken der
kirchlichen Gebäudegruppe von der
Straße, damit das Gotteshaus sich
abseits vom störenden Lärm und der
Unruhe der stark befahrenen Kantonsstraße

befindet. Dies wird unterstrichen

durch eine zweimalige Terrassie-

rung gegen die Straße und durch eine

breite isolierende Grünzone zwischen
der Straße und dem höhergelegenen
eigentlichen Kirchenvorplatz. Das
Pfarrhaus liegt ebenfalls abseits der
Straße gegen Süden in ruhigem, sonnigem

Gartengelände.
Kirchenraum: Er versucht, den heutigen

Forderungen der Liturgie gerecht
zu werden. Der Altar steht nicht mehr
in einem besonderen Chorraum,
sondern im Räume, wo auch die Gemeinde

sich zur gemeinsamen Feier des

Gottesdienstes versammelt. Er
befindet sich - entsprechend seiner
Bedeutung als zentraler Punkt des

liturgischen Geschehens - in der
Blickrichtung aller Kirchenbesucher.
Besondere Bedeutung und Sorgfalt
wurden der Placierung des Taufbrunnens

geschenkt. Er hat seinen Platz
in der Mittelachse des Raumes
gegenüber dem Altar. Die sakramentale

Beziehung zwischen Taufe und
Eucharistie wird dadurch unterstrichen.

Die Linien des Raumes (in Grundriß
und Schnitt) verdichten sich gleichsam

dort, wo der Altar steht. Hier
wird auch zusätzliches Licht von der
Seite eingeführt, während der Raum
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P/1Gesamtansicht des Modells

sonst durch die beiden seitlichen
Rückfronten des Gebäudes belichtet wird.

tos: Räber, Zug

In diesen Rückfronten
auch die Windfänge.

befinden sich

Erdgeschoß 1:000
1 Altar 3 Taufstein 5 Beichtstühle 7 A'orplatz 10 Sakristei 11 Pfarrhaus
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